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LGchs Feuerkampf in wechseltüer Stärke . An der
!uio Champnqnv-Fwnt dauert dir Artt.!erte,chtacht

Lslen nichts wesentliches.

es Hauptquartier , 28. April (Amtlich).
Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinz« »pprecht
„m dem Scheitern des großen Angriffes am 28.
LLiMwÄnrn die Engländer gestern nur Einzelan-
ÄM! Oppy, nördlich der Straße von Donar naa,

»' nuhrmaligem Ansturm gegen ?e» heikchnsrntte
srt erschöpften sich ihre Kräfte . Das Dorf blieb ui

it betbcn Scarpe Usern hält die starke .aampsiat -g-
i Artillerie an . Vorsichtige Schatz » n g b e -
rt den Verlust der Engländer am 2 ».

über  6000 Mann , dre in und vor
Itz Stiellunaen gefallen sind.  Außerdem
r  fOOü Gefangene und 40 Maschinengewehre durch

eingebracht. 10 Panzerkrastwageu zerstört

Heeresgruppe de» peutkche» Kraupriazeu.
' Itjame Erkwlduirgen der Franzosen suchten gr-
« ^ en den Erfolg des französtschrn Zergbrungs
«gen unsere Stellungen bei Berry uu Bar. an,

", und nördlich don Reims festzustellla. ll i,ere
esatzmigen wiesen die Vorstöße aff.

Mittag hat sich mit wenigen Pau,cn der Feuer-
Soiffons bis zur Sukppc wieder

i  in den Abendstunden geope .Heftiakeit, hielt
. Heftigllül während der Rächt au und wuchs
änbruch zu stärkster Wirkung,
lttz-euppe Her»»« Alprecht,
wesentliches. - £ -.j

m 28. April haben unsere westlichen Geg« r U.
^ i 23 FluMAK verloren , außerdem ö WM-

xr uw) Flugübwehrkanonen teilen sich m
me. ■ Rittmeister Freiherr von Rtchthchen blieb
st, 30.. 5,1. und 52. Male Sieger im dSufttawps.

Jagdstaffel angehörende Leutnant Wolfs schvu
- die 28. Gegner ad . ^ , . .
ijüarungsstreifen und Flüge tum Bombenabwurf

ln uiisere Flieger tief in das englische Frankreich, zwr
s Ätzlwe und Meer, von der Aisne bis über dte
»>' nach Süden,
kchlicher Kriegsschauplatz.
" L <Uk ist mwerändcrt.

;r- oaische Front . f
hyischrn Prrspa See und Ccrna lebhajte Artillerie

t- englische Flieger wurden der der Rückkehr <rnes
Wampfgeschwader int ersolgrerchen Luftangriff ge-

"gcr und Bahnstrecken im Cerna -Bogen zum r>v-
f Tb rächt.

Der Erste Generalquarttermeister
Lüdendorff.

& Der türkische Bericht
*&*>. Konstantinopel.  30 . April . Amnicker

"reicht vom 29. April.
Esronl : Feindliche Kavallerieregimenter , ore gegen

Truppen aus dem rechten Edhcm-Ufer vordnugen
durch unser Feuer zurückgctricbel.. Am -8. rlpul

^ Hnuptmann Schütz im Luftkampf sein 8. fetndltcheö
«ttzg ab. Es war ein englisches Ltverpool Flugzeug , das

?vstren Linien abstürzte . Der jcinüliche «singzeug-
K' iU'l verwundet in unsere Gefangenschaft,

^«riilajnssront : Außer PatrvutlleNuntrnuch .unnP»
An>le au der Front Ruhe.

'"tnaifroat: Am 27 April griffen d:c Engtzinver c.nen
,düstrer an dem See stehenden Vorposten an . Nachdem
Asitrir eine Kompagnie Jnfanterre zur Verst-rcruag
■fi*  War. wurde der Feind im Gtgenaugrrff zuruckge-
U Er ließ 15 Tote auf dem GeMlsfrlae l '.egeu. An

Fronten keine besonderen Ereignisse.

dritte blutige Niederlaqe der Engländer
an der Arrasfront.

Berlin,  29 . April . (Ntchtamtffch ) Am 28.
der Engländer seine dritte große blutige Nie

^ an -er Armssront . . ^
mSQ  außerordentlich heftigen hin und her -r.ogeni.eu
i:. 7 11 derblieb den Enaländern als einziger Erfolg der
^ ^ ghkuren Massen unternolnmcncn dritten L.urw-
l'^ E.iacht das von englischen Granaten zermalmte. r»
i "kUt,chen Borstellunaen gelegene Dörfchen. Arleur nord

„ . - carpe, dessen Trümmerstätte die Engt u n o e i
^tausenden von Toten  u n d V e r w u u

£ .bezahlten . Alle anderen Vortrlle . die drc Eng
Mw Verlaufe der heißen Schlacht hatten erringen

kurten ihnen durch unsere Geaengune nn Aau-
'dieder abgenommcn. Zuw Teil ßerok,serte

us c r c Infanterie  bei diesen louchtig geführt:n Ge¬
ne n stoßen  ihre alten Stellungen  nach vorwärts.
1 2 L s f i z i e r e , über 4000 Mann  als G e f a n g e n e

wie eine Anzahl Maschinengewehre ftnd bisher gezählt.
Den: Angriff nördlich'  be -r ^Scar .Pr ging neben

ü.ehrstündiacm, rasendem Drvmmeljrüer eine starte Ber--
aasuna unserer Artillerie voraus . In der Gegend von
Avion südlich von Lens Waiden die englischen Bereitstel¬
lungen erkannt und sofort unter Vernichtungsfeuer .(
uuminen. Der Angriff  ist an dreser Stelle im Kcr -se
erstickt.  Ter in seinen Sturm -Ausgangsgraben dicht
massierte Feind er ,tt schwerste Verluste.

Siid t ich der S c a r p e erfolgten starke semoarhk
Au,- risse von der Scarpc an bis in die Gegend von Fonta -ne.
Beirwrieits der Straße Arras -Cümbrar . wv der Gegner
schon in den ersten SÄachttatzen ungezählte Lp' er liegen
ließ b ra ctzcn sämtliche mit dichten Ma „en angeiepten
Ami.rrjje schon in unserem Vernr 'chtunund

'Si’  rrseuer zusammen.  Auch werter >udlrch wurden
s« trotz wiederholten Ansturmes restlos Sürst, Jnfanterre-
. rrd Artilleriefeuer abgewiesen. Der schwer: gewairige Ar-
üllerrekampf hielt den ganzen Tag über an.

Am späten Abend wurde in der Gegend von Loos
ein starkes Aufsüllln der feindlichen Grübelt erkannt , wer
«enluiuc, durch heftiges feindliches Artilleriefeaec vortze-
rtTciic Angriff  wurde durch unser Verurchtuaasseaer
n i c d e r ge h a l t e n. Von westlich LenS ors in dre G--,rend
von Queänt unterhielt der Fein) dre ganze Rächt htndnrch
sehr starkes Feuer.

Im Raume von St . Quentin wurden starker: ,rmS
lichô Abteilungen unter blutigen Verlusten -abzewresen. Dre
Stadt St . Queirtin lag abermals unter schwerstem̂ evcr.
Au der Aisne und in der Champagne an mehreren -stellen
starte Artillerietätigkeit.

Die Stimmung unserer Kämps-rl
-DB Berlin,  29. April. (Nichtamtlich.) Nach der

Ansicht deutscher Truppen, die soeben aus^ dem Kampfe
kommen.
.ttjfill ÜU uwutvnjviwv .»»; rry - ' ü - i / >_ . . v
teHmta verbluten. Eine mächtige Sretlung lwgt hrntor
der anderen. Angesichts der .getroffenen MMvhme .t er
Mm dw Fortsetzung der englisch, - flau, ; osst-
scheu Qsfenf -iv z hoffnnngslvs.  Die - t' mmung
ist deme>rtsprech<end bei ver deutschen Trupp: und ^ et den
F ich lern glänzend.  Da im Gegensatz zur somme-schlaktzt
dre frühere englische Ueberlegenheit an Art ' ,lern- Vollkvi»-
men nusgeolist rn ist. fühlt sich die deutsche Jnsanter -- der
englischen weit überlegen und als Herr oer Kag"
c-nrelne» Stellen eingedrungenx Engländer werden
Wieder im Handgranatenkampf hitrausgcwsrsen . dew.
schc HairSaramitenWerftr ist dem englr,chcn an «4e,chickllch-
keit üocrleoen und verfügt über eme 'rechnrtzch be,,ere
W a,  i e Bei Mann wie bei Offizier ycrr,chr das Ge fugt

.n  be t i n « te r Uobe  r le ge  n het t über den Gegner und
rr fi I e , c Sie ge sdew i tzhei t.

Hie Dumdum-Gescholse der Alliierte».
WTB . Wien.  28 . April . Aus demK -riegspress-Parrier

wir'd 'chomelSst: Die Behauptung italienischer Blätter , daß
osterreichisch-üngärische Truppen ' Grwehrpatrvnen m-r Ex.
plrsiveosst-osßn rsrwendrn , was auch bc: österrerchrfch-un-
<arischen Flleaergewchrcn vorkomme, ist vokrommen uiizv- ,
treffend. Explosivgrschosfe worden namentlrch rm Lust¬
lampst von Von Engländern . Franzosen und R»„en 'vrrtfach
verwandt , was Durch verwundete Flieger , vawslg stfcgo,tollt
und dnach-gefangene feindliche Fliegcrofffzlero boftrtigl >mrd..
linstw Flugzouäe verwenden bei Maschrnengewehrou uu,>rr
dcii normalen Stahlmantelaeschosstn lediglich R-rnchbahn -
dt schosst,' welche weder beim Ausschläge explodieren, noch
ürößcre Verletzungen Hervorrufen, als vrr Plooljnlickstn
Fnsanteriogoschosse. Was insbesondere ' dre ^ talrencr bst
trafst, so wurde bei unsrer Gefechtsgruppe am serkofl stj.
oestellt, daß dst Italiener am 15. und 16. Marz der re
'ckießung unsrer Vorposten Geschosse mit Sprengwüiuig m,°
loandtcn. Durch die Aus,ag :n von zwei italrem,ch: n Ge
fanoencn wurde die Verwendung erner be,vndorcn Jn-
stutcriegrschoist in der aalrenffchen Armee -wstatt: . ore

der Saatenstalw sei gur. Besorgnisse nach eicser Ruhtpng
könnten schwinden.
Deut,che und französische Verpflegung an
d e r W t st front. tv  .

A-TB Berlin.  29 . April . (Rzchtarml' ch.) Franz-0-
iisch/Gofanaene erklärten , daß dte französische Bevölkr-
völktrunt .' .die über zwei Jahre unter deutfcher Ver
Wartung  lebte , sich allgemein  lob " >'. d uoee das
Verhalten ' der deutschen Truppen und Ofstzrece äußerte
vor allem den Frauen uird Mädchen gegenüber, spatere
«mickeilige Aussagen von Greiielkvmimssionen und fern
saüonslüsrcrnen Journalisten sind auf jî gestivea wrnck
zurückzufuhren oder glatte Erfindungen . Dre Beyandlung
va -rarn . die die Franzosen ihren Landsleute .! rn dem go-
r 'iumtest Gebiet angedeihen lassen, wird beteachter durch
einen von Oeuvre am Y2.  April vcröfst'-tNa.tcn Brief
itn -'s Einwohners von Nohon , der an feisten Sahn , einen
Lenmant im Gencrälstab schreibt: „Seit vierzehn Tagen
bekommen wir an französischen Lebensmitteln l Kilogramm
ffvt, Gramm Brot und l Kilogramnl 500 Gramm Fknich-
pro Person . Unsere Perpslegung ist also noch nicht au , der
Hille Aber es ist doch immerhin etwas . " Dazu bemerkt
L'Oeuvre . Gewiß! Aber hundert Gramm Brot räglrch!
Das ist noch weniaer als die Deutschen haben. Die bewillig¬
ten 140 Gramm . Wir stehen nicht an zu sagen, da,;
<insack skandalös ist.

Der neue ll -Boot -Krieg.
WTB . Bern.  29 . April . (Nichtamrlich.)^ Progree

ve- Lyon imldet aus Nantes : Dst Schrfje der Sardinen

norden , tarnor orr -— . . . .. . .....
tk »n mit der Aufschrift „cartuccia a mitraglia ' bet yuvc
Bricade Vorstehendes beweist, daß Expto.ivgeju'vn.- ui-st-
vstl den unfern , wohl aber bei den italleniphen ^ nippen
nertoandi werden.

Deutsillland
Ttej  e tzi ge B ro tvc r soa g u n g sich e rge ste ll s.

WTB Berlin.  30 . April . Im Ernährungsausjchaß
de-'- Reichstagks erklärre Staatskommissar Michaelis , auf
jeden Fall könne damit -gerechnet werden, v.rß dre ymz
Brotration bis . zur neuen Ernte werde aufrechte chattea
werden können. Ein Gegensatz zwischen dem Krrezsrrnrh-
runc-sami und dem preußischen Staatskommrsstrrtat vestehr
uicht. Das Staatskvmmissariat sei vielmehr au, dl: An?
itvu '.to des Präsidenten des Krregscrnähtungsarnres . der
leure Exekutive in den Bundesstaaten habe, geschaffen wor-
den. Beide Acmter arbeiteten toyal Hand in zzand. Prajt-
dent Bätocki' bestätigt: diese Ausführungen und bemerkte.

sLcn Untorstebvot versenkt. Ein drittes Schiff
nur wesen des .Hagelloetters retten.

PM . K v p e n h a g e u , 29. April . Wie das^ M»m
steriunr des Acußern bckanntgibt . ist der dänische Schuner
Svkotv, au , der Reise von Amerika nach Dänemark über
England , mit Superphosphat . in der Noroser t-ersenkt toor-
den.

PM . Amsterdam,  30 . April . Ein niedeclänüi,cheo
Dcunpser landete in Rotterdam zwei Schiffbrüchige von
der dantsche« Barbe Rreole , die am 25. April -auf eins Mn:
lief und nrit zwölf Atann untergiitg . f
Dir Alliierten von einer Hungersnot be
droht. . ■ 1

WTB . Amsterdam.  30 . Älpril. Daith Ehronicl : mel¬
det aus Newhork. daß bei den Besprechungen zwischen deu
englischen, französischen und amerikanischen Staatsmännern
die Schiffahrtsfrage als die dringendste- betrachtet wurde.
Das Kabinett beriet am Freitag lange darüber . Das
Problem ist. wie das amerikanische Schis,»vauprogramm
besä-leunigt werden kann . Der Ernst der Lage wird vou
Amerika vollständig verstanden . Die französische KMiuius-
stvn hat uminffvuildon erklärt , daß die Welt mit einer
.simerrsiivt bedroht wird und die Bereinigten Staate .'
atllin imstande seien, die Lage durch erhöhte Produktion und
vermehrte Transporte zu vcrbcfstrn.

Amerika.
N e n t r a l i t ä t -s er k-l ä r u n g B r a , i l t e n s.

WTB . Genf.  30 . April . Etnem Telegramm der
Sck.woiztrischen Depeschenagentur aus Paris zufolge hat
Biufturn in dem Streit zwischen Deutschland und den Vev-
cnngken Staaten seine Neutralität erklärt .^
il n z u , r i e d e Nh e i t mit E n g l a n d.
- - »WTB . Bern,  30 . April . Dte TlMr- . 'bttichtei aus
Washiugtmi, die Amerikaner seien ungehalten, daß die bri¬
tisch.: Zensur narb wie vor keine deutschen Zeitungen nach

'Amerika durchlasse, obschon solche, in dcu -englischen Zei
tnr.gsreastktivnen aclesen würden . Auch das Verbot der
Vtrsklchckvng der .Wochenschrift Natron nach arm Auslanvr
befremde, da gerade diese Zeitung Wilsons Ideen ' immer
sh-upkithisch negenübergestanden Hab: /. Sihließlich fti man
dersttmmt , daß trotz des Eintritts Amertkns :n den Krieg
-die K'l-.cgsnachrickckcn. noch immer nicht ,o schnell'and aus-
sührirch nach Amerika gegeben würden , roi: das Land ver¬
langen zu können glaube . . , ,

Telephonische Nachrichten.
Weitere 112 000 Brnttoregistertonnen

versenkt.
WTB . Be rck ln . 30. April . Nach amtlicher Meldung

sind außer den im April bisher hekainitgegebenenU-Boot-
Erfvlgrn wiederum rin Kanal , im Atlantischen Ozean und
in der Nordsee 112000 Br .-8i.-T . Handelsschiffs rau in durch
unsere tt -Boote versenkt worden.

Spanien bleibt neutral.
WTB . Bern.  30 . April . Lhoner Blätter melden aus

Madrid . Maure hielt gestern seine mir großer Spannung er¬
wartete Rede und erklärte , Spanien würde auch weiterhin
seine Neutralität wahren.

Neuer Generalstab ĉhrf in sprankreich.
WTB . Bent,  30 . April . Lyoner Blätter melden aus

Paris . In einer neuen Sitzung des Mimstecrates wurde die
Ernennung Petains zum Genetalftabschef beschlossen.



PM . Berlin , 1. Diai. Die Ernennung Petains ' ist
rach dem Berl . Tagebl . als eine Folge des Verlaufes der
jüiigjtcu Kämpfe an der Aisne und rn der Champagne anrn-
sehrn. Mit der Ernennung PetarnS ' srnd oee Kriegsiilmrsr-r
ru.d die parlamentarischen Kreise nicht zufrieden.

ARS PrsVinz und Nachburgebieterr.
Hinweis . Mit dem t . Mai 1917 ist ein? Bekannt¬

machung Nr . H . I.  1856/3 . 17. K. N. A. betreffend Be-
stauLLrrl̂ bung von Nadelrundholz , in Kraft getreten.
Durch diese Bekanntmachung werden alle Vorräte an ge
fällten : Nadelrundholz mit einer Zopfstärk? von 10 Ztm
aufwärt » einer Meldepflicht unterworfen . Zur Meldung
verpflichtet sind Walöeigentümer und Walönutzungsberech
tigre soweit sie im Besitz von Holz sind, das noch nicht an
enmn Dritten überwiesen ist, ferner Sägewerkstzesiver, Holz-
ha.rdlcr und sonstig? Personen bezüglich de» Holzes, das
ihnen gehört oder von ihnen erstanden und ihnen bereits
überwrcsen ist, gleichgültig, wo es lagert . Personen , deren
GejamtVorrat an meldepjlichtigen Gegenständen nicht mehi-
al § !)0 Festmeter beträgt , sind von der Meldepflicht beffeil
Die Meldung , für dle der ber Beginn des- 1. Mai 1917 vor¬
handene Bestand an meldepflichtl'gen Gegenständen maß¬
gebend ist. haben in besonders vorgeschriebener Weise As
zum 15. Mai 1917 an dre Holz-Meldestelle der Kriegs
Rohstofs-Abteilung des Königlich Preußischen Krieg-mini-
fteriums , Berlm SW . 11, Königgrätzer Straße 100 «, zu
«rfuigc«, wo auch die amtlichen Meldescheine nach Maß-
gtioe der Bekanntmachung anzusordcur sind. An die gleiche
Stelle sind alle die Bekanntmachung betreffenden Anfragen
und Anträge zu richten.

:!: Allgemeine Deutsche Äleinbahn -Gesellkchakt. Ter
Ab,chluß ergibt einen Gewinn von 893 703 (953 All» Mark.

Aur>jchtsrat beschloß, der Generalversammluno eine Di¬
vidende von wieder 6 Prozent borznschlageu und 257 061
<277 947) Mk. vorzutragen.

Wiesbaden , 30. Slpril. Um dem Mangel an Wechsel¬
geld abzuhelfen, hat der Magistrat den Truck von städtischem
Kleingeld in Auftrag gegeben; und zwar werden für 50 000
Mark 50-Pfrnnig - und für 40 000 Mark 10-Pfennigscheine
hergestellt werden. — Der Ertrag der Obstbäum ^ an den
Bezirks st raßen  unseres Regierungsbezirks ist im Jahre
191l, an Menge hinter denjenigen des Vorjahres zurückgeblie¬
ben: der Gelderlös erreichte mir 32 251 Mark zu« r auch
nicht die ganz außerordentliche Höhe des Jahres 1915, wo
42116 Mark erzielt worden waren. Jndeß war er doch doppelt
so hoch als der Ertrag der Jahre 1912. 1913 imd 1914, die
im Durchschnitt nur je 16 672 Mark ergeben haben-

Frankfurt . 30. April. Tie Stadtverwaltunghat unter
Ausschaltung des freien Groß- und Zwischenhandels mit rhcin-
hcpischen Obst- und Gartenbauvereinen und Spargelzüchtern
große Lieferungsabschlüsse auf Spargel vollzogen. Der von
Frankfurt gezahlte Erzengerhöchstprcis beträgt, vorbehaltlich
1er Genehmigung der Rcichsgemüsestelleund der hessischen
Gemüsezentralc, während der ganzen Lieferungs>eft 70 Pfg.
für das Pfund erster und 35 Pfennig für das Pfturk zwei¬
ter Sorte . Im hiesigen Kleinverkauf wird fick das Psimd
auf 80 bezw. 45 Pfg. stellen.

A»s Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems , den 1 Mai 1917.

e Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe wurde dem Ober-Post-
L' sistenten Emst Hein aus Bad Ems verliehen.

Tie « tadtvcrorvnetenfitzung , die für gestern nachmittag
«ngesetzt war, konnte nicht stattfinden, weil die erforderliche
Zcbl von Stadtverordneten nicht zugegen war- Tie Sitzung
wurde unter Anordnung des 8 45 der Städte -Ordnuna auf
Donnerstag nachmittag verschoben-

Aus Nassau und Umgegend.
Nassau , den 1. Mai 1917

:!: Vömbcrg , 30. April . Der Unteroffizier Adolf Becker,
ber etui.m Tragonerregiment . erhielt im Westen für Tapfer-
kert vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.

Verantwortlich  für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Cms.

Bestandsaufnahme
von Web-, Wirk- und Strickwaren.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungen der Rcichs-
bekleidnngsstellc vom 15. März 1917 und diejenigen des Herrn
Vorsitzenden des Kreisausschusses zu Diez <Kreisblatt Nr. 66
und 98) wird hierdurch die Einreichung der Meldekarte in
Erinnerung gebracht. Tie Geschäftsleute, welch? die Bcstands-
rmsnahmekarten bis zum 7. Slpril l. Js . noch nicht kingc-
far.di haben, also mir der Einsendung im Rückstände sind,
haben nunmehr die Bcstandsaufnahmemeldung sofort einzu-
reickcn und die Meldekarte an da» Kgl. Landratsawt Diez
einzusenden. Zugleich wird auf die Strafbestimmungen im
8 7 a. a. O. hingewiesen.

Bad Emö,  den 30. April 1917.
»er Magistrat.

Spart mir den Kartoffeln . ~~
Es kommt immer wieder vor, daß Haushaltungsvorstände

das Ersuchen um Abgabe von Speisekartoffeln stellen, ob¬
wohl sie sich im letzten Herbst bis zur neuen Ernte mehr wie
genügend mit Speisekartoffeln eingedeckt hatten und gut aub-
kommeu müßten. Wir machen nochmals ausdrücklich darauf
avimertsam, daß derartigen Ersuchen leider unter keinen Um¬
ständen entsprochen werden kann.

Ta » städtische Verbrauchsmittelamt ist angewiesen wor¬
den, ln Fällen , in denen noch Vorräte an Kartoffeln in einem
Haushalt nach der Berechnung, die sich auf die letzte Kartofsel-
akgabr stützt, vorhanden sein müssen, Bezugsscheine nicht
mehr auszustellen.

Wir benutzen die Gelegenheit zu einer dringenden Mah¬
nung, mit den Kartoffeln sparsam umzugehen, andernsvUs
wir mit unserem Vorrat bis zur neuen Ernte nickt auskommen
werden.

Todesanzeige.

Meute früh 8 Uhr verschied nach langem , schwerem Leiden
unsere liebe Tochter und Schwester , Schwägerin , Tante u. Nickte

Paula Heyer.
Bad Ems , den 30. April 1917.

In tiefer Trauer:

Familie Heyer.
Im Sinne der Verstorbenen findet die Beerdigung in der Stille statt.

12664

Hohlsäume in Kleider und Wäsche fertigt und versendet täglich
Stickerei A . Horn , Frankfurt a . M .,

Brönuerstr . 18.

Stadtverordneten Sitzung.
Donnerstag , den 3. Mai 1917 , nachm. 4- Uhr.

Vorlagen des Magistrats:
1. Instandsetzung der Akkumulatorenbatterie im S ^ lachthvf.
2 Eintritt städtischer Beamten in den Rubestaiw.
3. Geltendmachung von Wildschäden durch. Pächter von städti-

scken Grundstücken.
4. Ankauf von Gelände.
5. Verwaltung der Wilhelm-Augusta-Hospital-Stiftuuo.
6. Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst ringe.
jtbm.

Es wird wegen dieser Sitzung aus 8 45 der Städte-
Ordnung hingewieseu.

Bad Ems , den 30 Apr,l 1917.

Der Stadtverordneteuvorsteher.
Franz Erwisch.
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Sch«e^
Bad 6a«, j

, 3«
1 Dchradk,
t'sch. ftoun
cct. Räĥ

Singerer

Ham
fofort L-sacht.

»in«

Zum Jhimgm
tinc Fkao i
ftr . sogleich
gesucht.
rtazneett

Bad Ems,  den 30. Älpril 1917.
Der Magistrat.

Frcidml aus dem Schlichthose zu Ems.
Heute, Dienstag , de« 1. ds. Mts . von3 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von Rindfleisch.

Bad E« S, den1. Mai 1917.
Die Schlachthofverwattnng

Hoizvrrstcigerullg.
Dir am 28. d. Mts. im Distrikt Huncrt 53» stattge¬

habte Holjversteigeiung ist genehmigt.
«ad Ems, dea 30. April 1917.

Der Magistrat.

A«ba« von HülsenfrSchte«.
Ter dringeirde Ruf : „Durch .halte  ui " zwingt uns

auch zu der ernsten Mahnung , mehrHülsensrüchte «n-
zutmuen, das heißt Bohnen . Erbsen, Linsen. Hülsensrüchre
gedeihen auch noch auf Böden, wo der Anbau von Gemüse
und Kartoffeln sich nicht mehr lohnt . Allerdings verlangt
dre Bohne einen gut gedüngten und lockeren Boden, der
aber nicht frisch gedüngt sein darf.  Im letzten
^zahrc wurde erne Hülsensrucht hier angebaut , di; seit
langer Zeit hier nicht mehr gepflanzt worden ist, nämlich dre
Linse. Die Ernte soll zufriedenstellend geweien sem. 'Das
Saatgut für diese Pflanze wird aber im allgemeinen nur
schwer zu haben sein, bleiben wir deshalb beim Anbau der
Bohne, vor allem der Stangenbohne . Wir können nur
dringend empfehlen, noch mehr Bohnen zu pflanzen. Es sei
aber daraus hingewiesen, daß es im Interesse der Volks¬
ernährung liegt , die Verarbeitung der sungen
Bohnen  im kommenden Sommer möglichst cmzuschränken
Di? jungen zarten Bohnen sind zwar wohlschmeckend, aber
ihr Nährwert ist nur gering. Die trockene ausgcreiste Bohne
dagegen besitzt den vollen Nährwert , und fie kann uns das
breten, was wir in einem ebenso wohlschmeckenden, tote
bekömmlichen und nährstoffreichen Gemüse erwarten . Sie
vieler das , was der Körper zu ferner llnrechaltiing ver¬
langt.

Die Buschbohnen stellen gegenüber den Stangenbohnen
noch geringere Ansprüche an den Boden und gedeihen in
jedem gut gedüngten und gelockerten Boden in warmer
iiijtlger Lage. Man legt gegen Mitte Mar >n etwa 50 bis
60 Ztm . Abstand inderReihe4bis5  Korn etwa 3 bis
4 Ztm . tief in den Boden, bei 60 bis 80 Ztm. Rcihenweite
und drückt den Boden leicht an . Haben di? Pflanzen das
vierte Blatt entwickelt, so werden fie zum ersten Mal?
behackt und bis an die Keimlappen angehäufelt . Später
wird dre Bodenlockerung zwischen den Reihen noch l . 2 bis
3 mal wiederholt.

Also, noch einmal der Ruf:
Pflanzt recht viele Stangenbohnen!

B a d Ems,  den 26. April 1917.
Der Magistrat.

& tiin . VolkÄad.
Badrtage von heute ab:

Montags, Mittwochs, Freitag und Samstag.
Bad K« », den 1. Mai 1917.

Der Magistrat.

Nachruf.
Den Heldentod fürs Valeriand

treuer Pilichterliillung unser iangjä
lege, Polizeisergeant

Friedrich Kail li
Keldwebelleutnant und Komp -Führer,

Eis. Kreuzes II. Klasse.
Sein Tod hat uns schmerzlich
tiefes Mitgefühl für seine hinterlassene
und Kinder ausgelöst.

Wir betraüern in dem auf dem Fel
Ehre Gefallenen einen ehrenhaften,:
mendea uns lieben Kollegen, dem «
ein ehrendes Andenken bewahren

Bad Ems , den 1. Mai 1917.
Dsr Magistrat

Fridnschist
in «ad

ES bat dem lieben Gott gefalle«, unser

Herrn Ernst Nebgen
am Sonntag , den 89. April nach langem fft<-
gestärkt durch die hl. Sterbesakramente der M
Kirche zu sich in die Ewigkeit abzurufeu. ,

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dwt
nachm. 4 Uhr von der FriedhofSkapelle aus st»

DaS Seelenamt der Bruderschaft ist o®
tag morgen V/t  Uhr . ^

Die Seele des Entschlafenen empfehlen*
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
2652) »er Vorst«

Bad GmS , den 3*>. April 1917.

Gewrrbrvrreitt Had
Mittwoch , de« 2. Mai , abends 9

m Hotel Schiitzerrhof
GenrraL-UersammlM

Tagesordnung  r
1. Bericht über die Vereins- und Schultätigkr>̂
2 Kassenbericht und Wahl der Rech-nungsprüftr-
3. Wahl von Abgeordneten für die Mitglied

des Gcwerbevereins für Nassau in LimbuG
den 6. Mai.

Wir laden unsere Mitglieder zum reckt»at!
ergebenst ein.

Der
2655]

Gewandtes

Fräulein
C. L. Lotz

Ak»r «y»t« e
9t»

lucht Stellung in Eonditorei u. J «devd » J
Cafe Augrbote unter R. 119 au
die Geschäftostclled. Ztg. sL65l

J,n Haus«, GmS. SiSmerstr.
14 . find « rdgcschotz, 2 u. S.
Stock je 6 Raume mit Zubehör
»u verm. [1437
Krdr . Em»e, Naffau Lahn.
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